
 

 

 

 

 

 

ENERGIEGEMEINSCHAFTEN NACH DEM EAG 

 
 

Aufgrund des Erneuerbaren-Ausbau-Gesetzes (EAG) besteht auch für Unternehmer die Mög-

lichkeit, sich durch die Errichtung von Energiegemeinschaften über Grundstücksgrenzen hin-

weg mit anderen Teilnehmern zusammenzuschließen, um Energie gemeinsam zu nutzen. 

 

Die Vorteile liegen - neben der proaktiven Teilnahme an der Energiewende - insbesondere im Aus-

bau von dezentralen Energiesystemen, im Genuss wirtschaftlicher Anreize, wie etwa dem Entfall von 

Beiträgen, und in der Stärkung der regionalen Wertschöpfungskette. 

 

Energiegemeinschaften sind der Zusammenschluss von mindestens zwei Teilnehmern zur ge-

meinsamen Produktion und Verwertung (Nutzung) von Energie. Energiegemeinschaften bieten 

den Teilnehmern somit die Möglichkeit, Energie gemeinschaftlich zu nutzen und untereinander zu 

handeln. Mitglieder können wirtschaftliche Vorteile erzielen, indem sie die selbst erzeugte 

Energie innerhalb der Gemeinschaft verkaufen oder beziehen - die Vereinbarung des Preises 

ist Sache der Energiegemeinschaft. Dabei steht es der Gemeinschaft frei, ob sie den erzeugten 

Strom ausschließlich an ihre Mitglieder weitergibt oder zusätzlich auch Überschuss-Energie in das 

öffentliche Stromnetz einspeist. 

 

Zwei Energiegemeinschafts-Modelle 

Es sind zwei Energiegemeinschafts-Modelle vorgesehen: die lokal beschränkte „Erneuerbare-Ener-

gie-Gemeinschaft“ (EEG) und die innerhalb Österreichs geografisch unbeschränkte „Bürgerener-

giegemeinschaft“ (BEG). 

 

▪ Eine Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft (EEG) darf Energie (Strom, Wärme oder Gas) aus er-

neuerbaren Quellen erzeugen, speichern, selbst verbrauchen und verkaufen. EEGs nützen die An-

lagen des Netzbetreibers (wie das Stromnetz), dabei müssen sie immer innerhalb des Konzessi-

onsgebiets eines einzelnen Netzbetreibers angesiedelt sein. Mitglieder oder Gesellschafter ei-

ner Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft dürfen natürliche Personen, Gemeinden, Rechtsträger von 
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Behörden in Bezug auf lokale Dienststellen und sonstige juristische Personen des öffentlichen 

Rechts oder KMU sein (keine Teilnahme von Elektrizitäts- und Erdgasunternehmen). EEGs sind 

als Verein, Genossenschaft, Personen- oder Kapitalgesellschaft oder ähnliche Vereinigung mit 

Rechtspersönlichkeit zu organisieren, nicht aber als Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GesbR). 

Die Gemeinnützigkeit der Gemeinschaft steht im Vordergrund, da der Hauptzweck von Erneu-

erbare-Energie-Gemeinschaften nicht im finanziellen Gewinn liegt. Dies muss auch in den Statu-

ten bzw. Gesellschaftsverträgen verankert sein oder sich aus der Organisationsform der Energie-

gemeinschaft ergeben. 

 

▪ Für Bürgerenergiegemeinschaften (BEG) gelten ähnliche Regelungen wie für EEG. Im Gegen-

satz zur EEG darf die BEG nur elektrische Energie erzeugen, speichern, verbrauchen und verkau-

fen. Sie ist nicht auf erneuerbare Quellen beschränkt und kann sich über die Konzessionsge-

biete mehrerer Netzbetreiber in ganz Österreich erstrecken. Auch in BEGs können die Mitglie-

der bzw. Gesellschafter Privat- und/oder Rechtspersonen sein. Es gilt in gleicher Weise, dass die 

Gewinnerzielung nicht im Vordergrund stehen darf. 

 

Für den aus der Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft bezogenen Strom gibt es darüber hinaus finan-

zielle Anreize: 

▪ Entfall des Erneuerbaren-Förderbeitrags 

▪ Befreiung von der Elektrizitäts-Abgabe für Strom aus Photovoltaik 

▪ Reduktion der Netzentgelte 

▪ Maximal 50% der innerhalb einer Energiegemeinschaft (EEG u. BEG) erzeugten und nicht ver-

brauchten erneuerbaren Strommenge können mittels Marktprämie gefördert werden 

 

Weitere Details und Voraussetzungen für die Gründung einer Energiegemeinschaft sowie Berech-

nungstools sind unter energiegemeinschaften.gv.at abrufbar. 
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